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Beforderung gemeinmigiger Kenneniffe und
woblthatiger Stwecke.

Drittes Quartal 30 Stud
Den 27, Juliug 1822,

" Inbalt

Ccenerr aus dem franydfifdien Kriege im Fabe 1792 unh
1793, (§ortfesung) — Wobithatigteit aegen die Lnglige
lichen g Uft» Pouch, — TRilde MWoblthaten fiir die Armers
der @Btadt, — Bergeichnif der Gebohrnen ¢, — 20 Bebannts
madhungen,
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Die Suvcht erwacht, die Hoffaung finke!

Seenen aus dem frangdfifchen Kriege
im Jabr 1792 und 1793
von Gothe.

(Govefepunag)

‘-Bmt Bielen unfeer Lefer find die Crinnerangen aus jenep
Jeit, deven Andenten durch fo viele neuere gréfere Deges
benbeiten fafs fdhon erlofdhen iff, mic Bergnigen gelefen.
Wiv fahren um fo lieber fort, nod) mehreces davon mits
dutheilen, bda die Anficht eines unmitcelbaven Theiltehs
tievd und Augengengen hiew durd) die Derfonlichbeit des
BDevicheerftateers ungleicy mehe Sntevefle gewinnen mug,
ol trodne Jeitungsberichte geben E5nnen, :

XXIIL Tfabeg. (39) Solz




650 -allifhes pateiot. TWodenblatt,

Solaen der Kanonade ben Balmy,

Den 19, Sept, 1792,

c‘fct) hatte fo viel vom SRanonenfieber gehdet und
munfcbte ju tiffen, toie e8 eigentlich damit befcbaffen
fen. Langerocile und ein Geift, den jede Gefahr jue
Kubnbeit, jo juc Vertwegenheit aufeuft, verleitete
mich, gang gelafien nach dem Borrwerk la Lune hinauf:
gureiten.  Diefes tvar wieder von den unfrigen befent,
geroahete jedocd einen gav wilden Hnblicf. Die jer-
fehofienen Dacher, die herumgeftreuten Weienditndel,
- die darauf hie und da ausgeftrectten todtlich BVertoune
detenn und dagwifchen nodh mandymal eine KRanonen:
fugel ,” die fich Heriiberverivrend in den Ueberreften der
Siegeldacher Flappecte.
®any allein, mic felbftgﬂaﬁen, titt i linf8
auf den Hoben toeg und fonnte deutlich die glickliche
Gtellung der Frangofen dbecichauen; fie franden ams
phitheatralifeh in grofiter Ruf und Sicherheit, Kel:
lermann jedoh auf dem linfen Fligel eher ju er:
teichen,
Miv begegnete gute Gefellfchaft, es toaren be:
Fannte Officiere vom Generalftabe und vom Regimente,
~hochft vermundert, mich hier ju finden.  Sie wollten
mid) toieder mit fich guvicnehmen, i fprach ihnen
aber von befondevn Abfichten und fie fibexliefen mid
obne Weiteres meinem beFannten, rounderlichen Gis
genfinn.

Fb toar nun volfommen in dieRegion gelangt,
too die Kugeln Herdiber fpielten; der Lon ift tounders
fam genug, al8 war et jufammengefest aus dem Brums
men deg Kreifels, dem Butteln bes Waffers unbml;em
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DreyBiafies Stiek. 651

Pleifen eines Bogels. Sie twaven weniger gefahrlich
wegen des feuchten Crdbodens; two eine binfchlug,
blied fie ftecfen, und fo ward mein thivichter BVers
fuchsritt wenigftens vor dev Gefahr des Ricodetivens
gefichert.

Unter -diefen Umfianden Fonnte ich jedoch Bald
bemerfen, Daff etwas Ungerwohnliches in miv vovgehe;
iy achtete genau davauf und doch wirde fich, die Gm:
pfindbung nut gleihnifioeife mittheilen faffen. G8
fchien al8 toave man an einem fehr Heifen Ovte, und
gugleich von Derfelben Hite villig durchdrungen, fo
daf man fich mit demfelben Element, in welchem man
fich befindet, vollfommen gleich fahlt. Die Nugen
veclieren nichtd an ihrer Starfe nodh Deutlichfeit;
aber e8 ift doch, als wenn Ddie Welt einen gewiffen
brauncdthlichen Son hatte, deér den Juftand fo wie die
Gegenfrande noch apprehenfiver macht. BVon Bewe:
gung des Bluts habe ich nichts bemerfen Pdnnen, fon:
decn miv fcbien vielmebr alies in jence Gluth verfeblunz
gen ju fepn.  Hieraus echellet nun, in twelchem Sinne
man diefen Suftand ein Fieber nennen Fonne, - Be:
merfensioertly bleidt e indeffen, daf jenes avaflich
Bangliche nur duvch die Ofren u ung gebradht wird;
denn der Kanonendonner, bdas Heulen, YPheifen,
Sdhmettern der Kugeln duvd) die Puft ift doch eigents
lich Urfach an diefen Empfindungen.

A8 ich suricgeritten und vollig in Sicherheit

tar, fand ich bemerfensmwerth, daf alle jene Gluth

fogteich evlofchen und nicht dag Mindefte von einer
fieberhafren Berwegung Ubrig: aeliieben fep. €8 ges
hore ubrigens diefer Suftand unter die am wenigften

winfchendroerthen ; wie ich denn auch unter meinen
2 lichen




6352 Hallifches patviot, Wochenblatt,

licben uad edlen Kriegdfameraden faum einen gefunz
ben habe, der einen eigentlich leidenfchaftlichen Zrieh
biernach geaufert Patte,

G0 war der Tag Hingegangen; unbetvealich
ftanden die Granjofen, Kellermann hatte auch ei
nen bequemern Plags genommen ; unfeve Seute 308 man
aud dem Feuer juvict, und es war eben ald wenn
nichts gervefen wave.  Die grofte Bejtilirzung verbreis
tete fich dber die Armee. Noch am Morgen Datte
man nicht anders gedadht, als die fammtlichen Sranzofen
anjuipiefen und aufjufpeifen, ja mich felbft hatte das
unbedingte BVertrauen auf ein folches Heer, aquf den
Dergog von Braunfdyveig ur Sheilnahme an diefer
gefabelihen Ggpedition gelodft; nun aber ging jeder
voc fich hin, man fah fich nicht an, oder toenn eg ge:
fbaly, fo war es um ju fludhen, oder ju veronnfchen,
Wi Hatten, ebén als 8 Nacht werden toollte., jufalz
lig einen Sreig gefchloffen, in deffen Mitte nicht eins
mal wie gerodhnlich ein Teuer Fonnte angezundet toers
den, die meiften {dhiegen , einige fprachen, und 3
febite doch eigentlidy einem jeden Befinming und Urs
theil. Endlich vief man mich auf, was ich Daju dens
Fe? denn ich hatte die Gchaar gewdhnlich mit fucgen
Spriachen erheitert und evquickt; diesmal fagte s
bon bier und heute geht eine nene Gpoche der Welt:
aefcbichte aus, und ife Finnt fagen, ihe fepd dabey
getvefen, : :

3n diefen Hugenblicfen, tvo niewrand nidhts gu
effen hatte, veclamitte ich einen Biffenr: Brobdt von den

Beute frih) evworbenen,. audy.war von dem geftern
teicblich vevfpendeten Weine o der Snbalt eines
Branntweinflafhdens ibrig geblicben, und id mufﬁte

. . baher
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daber auf die gefern am Feuer fo Fihn gefpielte Rolle
des willfommenen Wundevthaters vdllig BVerzicht thur.

Die Kanonade hatte Faum aufgehdrt, a8 Regen
und Sturm fhon toicder eindrangen, und einen Jus
ftand unter frepem Himmel, auf jahem Lehmboder
bochft unerfreulich machten. Und dod fam, nach fo
fangem Wachen, Gemiths - und Leibesberwegung, ber
Shlaf fich anmeldend , als die Nacht Heveindirftecte.
$Wir Hatten und hinter einer Erhdhung, die den fdhneis
denden Wind abbielt, nothducftis gelagert, ald ¢8
jemanden einfief, man folle fich fir diefe Nadt in die
Gude graben und mit dem Mantel gudecten.  Hiegu
machte man gleich Anftalt, und e8 wurden mehrere
@®raber ausgehauen, toogu die reitende Artillerie Gez
tathichaften hergab. Der Herjog von Weimar felbft
verfchmante nicht eine folche voreilige Beftattung,

Hier velangte ich nun gegen Eelegung von adt
Grofchen die beroufite Decfe , wickelte mich davein und
Breitete den Mantel nodh oben dritber, ofne von defz
fen Feudtigeit viel ju empfinden,  Ulpf Fann untee -
feinem , auf dhnliche SWeife ertorbenen Mantel nicht
mit mehr Behaglichfeit und Selbftgentigen geruht
Baben,

Atle diefe Beveitungen toaren wider den MWillew
deg Oberfren gefdbehen, twelcdher ung bemerfen machte,
daf auf einem Higel gegendiber hinter einem Bufhe
die Frangofen eine Batterie ftehen Hatten , mit der fie
1ing iin Grnfte begraben-und nach Belicben vevnichten
fonnten.  Nllein wic mochten den toindftillen Oet und
unfeve reidlich erfonnene BequemlichPeit ficht aufs
geben, und ¢ war dies nicht Das legte Mal, wo ;tb

3 o




654 Hallifdhes patviot. Wodenblate,

T

bemerfte, baf man, um der Unbequemlichfeit aug:

.

guweicdbeny die Gefahr nicht fcheue

Den 21. September,

Die toechfelfeitigen Grifie der Croachenden 1waz
ven Feinedroegs heiter und feoh, denn man ward fich
in einer befchamenden, hoffnungslofen fage gewabr,
Am Rand eines ungeheuern Amphitheaters fanben
wir ung aufgefrellt, o jenfeits auf Hhen, deren
Suf durch Flnfe, Zeiche, Bache, Movafte gefichert
war, et Feind einen Faum uberfefybaren Dalbicfel
bildete. = Dicsfeita ftanden toir volfig rie geftern, um

jehntaufend Sanonenfugeln leiyter, aber eben fo es

nig fituice sum Angriff s man blickte in eine weit qug:
gebreitete Arena binunter, wo fich sorfchen Doefhiits

© ten und Gdrten die bepderfeitigen Hufaren herumtrie:
ben und mit Spiegelgefecht bald borz bald rucfwarts,
eine Stunbde nach dep andern, die Hufmerfamfeit oee
Sufhauer ju feffern wuften.  Aber aug afl dem Hinz
und Herfprengen, dem Dinz und BWiederpuffen ergab
fich gulest Fein Refultat, a8 Daf einer der unfrigen,
ver fih ju Fabu jwifhen die Decen gewagt Batte,
wingingelt und, da er fich Feinesmegs ergeben tollte,
erfdhoffen tourde,

Dies. war dag cingige Opfer der Waffen an dies
fem Sage; aber die eingeriffene Seanfheit machte den
unbequemen, deiicfenden, bilflofen Suftand trauriger
und flrchteclicher, :

So flagluftig und fevtia man aeftern auch gez
wefen, geftand man doch, dafi ein Waffenftillfrand
winfdenstert) fev, da felbft der Muthiafte, Leidens
fthaftlihfte, nady toeniger teberlegung jagen muftes

ein
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Dreyfigftes Stied. 655

cin Ungriff toicde das verwegenfte Unternehmen von

per Welt fepn.  Nodh {dhroantten die Meinungen den
Sag fiber, 1o man Ehrenthalben diefelbe Stellung
behauptete, wie beym Yugenblicf der Kanonade; gez
gen Abend jedoch veranderte man fie einigetmafien, juz
feit wat das Hauptquattier nach Hans gelegt und die
Bagage Herbenpgeformen.  Run hatten woic gu- vers
nehmen die Angft, die Gefahr, den nafen Untergang
unfecer Dienerfchaft und, Habfeligkeiten.

Das Waldgebivg Argonne, von St Menehould
bis8 Grandptee, war von Frangofen befesr; von dort
aus fiheten ifre Hufaren den fibhnften, muthwilligs
ften fleinen Krieq, Wi Hatten geftern vernommen,
daf ein Secretaiv des Hergogd von Braunfchroeig und
einige andere Perfonen der flrfilichen Umgebung jtois
fchen dée Aemee und der Wagenburg waven gefangew
toorben.  Diefe vecdiente aber Eeinesiwegs den Nomew
ciner Burg, deun fie war fdledt aufgeftellt, nidt
gefebloffen, nicht genugfam egCortict, Jun beangs
ftigte fie ein blinder Savm nach dem andern und- ju#
gleich die Kanonabde in gevinger Entfernung. Gpa-
techin teug man fich mit der Fabel oder Saheheits
die frangdfifhen Sruppen feyen fchon den Bebirgémald
hevab auf dem Wege gervefen, fidh dec fammtlichen
Gquipage 3u bemachtigen 5 da gab fich Denn der von
ihnen gefangene und wicder lodgelaflene Eaufer ded
Benerals Ralfreuth ein grofes Anfehen, indem e¢
verfidberte: ev Habe duech glickliche igen von farter
BedecFung, von reitenden Batterien und dergleichern
einen feindlichen Anfall abgervendet, TWohl mbglich!
Wee Hat nidyt in folchen bebeutenden Hugenblicten ju
thun, oder gethan. :

: el stun
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Run waven die Jelte da, Wagen und Dferdes
aber Nahrung fiie Fein febendiges. . Mitten im Rez
gen' emangelten wir fogar des Waffers, und einige
Leiche waven fdhon purdy eingefunfene Pferde veruns
geinigt s das alles sufammen bifdete: den fdrecklichfren
Suftand, b wufte nicht, was eg beifien follte, alg
ih meinen treyen Sogling ,  Diener und Gefaprten,
Paul Goge, von pem oder des Reifervagens das
#fammengeflofiene Regenivafier fehr emfig fcbopfen
fah; ev befannte, daf eg jur €hocfolade beftimme fen,
Davon er ghicfficher Weife einen Borrath mitgebradyt
Batte; ja wag mehe ift, ich Habe aus den Fubtapfen
der Pevde febopfen feben, um einen unevtraglichen
Duft gu fiillen, Man Faufte das Brodt von alten
@oldaten, die, an Entbehrung gewdhnt, etrwas juz
fammen fpavten, um fih amBranntwein 3u erquicken,
toenn devfelbe wieder ju haben tive,

(Die Forefepung im nachften Stiick.)

‘Mw

WAVARAN A,

Ehronif der Stapt Halle,

N e
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1. !
: Wobhlthdtigheit

@ie Mildthéatigrete meiner Mitbieger hat miv Gelegetts
Beit gegeben, noqy folgende Deytvdge sur Unserftigung
und Guziehung poy bebannten 39 Tutterlofen zu Ales
Poudy bey Bitterferd dantens aufsuseichnen : Bon N, N,
12 Ot §r L g Gr: % . g THIr. 5 ungen, 12 Gt s
beddl ungen. mi¢ den Zoovten: Aus gutem Herjen 4.3

. ?
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Dreypigfics Stivek. 657

£.N.16 G5 vor unbetannter Hand § Gr,; desgleiches
8 Gr.; desgl. T Thlv.; chenfalls ungen. 1 ThHiv.; F. &
12 @r.; in Summa alfo 178 Thiv. 7 Gr. und § P,
Pautus fpridhe au Jebem dicfer Geber, was ev zum Phie

termon fpridit B, 7.
St Hefefiel

2, -
Wilde Wobhlthaten
<oooflhe die AUrmen der Stabdt.
102) %nn einer avmen TWittwe fii die Kinder 4 G,
103) Bey einer veranigten Hodyeit murde gefame
melt von P. 1. S, B 1 e, .
Die Curatoren der Armenkaffe.,
Lehmanu. Runde.

Bon ciner ungenannten Mobithiterin Haben wir'drey
Thater und von Fil. S. 6 Paar gewaltre Strdmpfe i
unfre Waifer bantbar exhalten. ;

Der Frauenverein, Maaf.

e die Dicfige Stadts Avmenfdiule find ferner an
Gaben dev Liebe cingegangen und von der Fran Lehmann
innigfi dantbar in Empfang genommen worden: 1) vor
Sr. D. 0. B, 1 TH{v. 12 Gir.; 2) von derfelben 1 Thiv,
3 §lachss 3) ven einer Ungenannten-x ThHiv. ju Fleifehy
filv die arbeitenden Knaben am Eeburtdtage einer geliehs
ten Verftorbenen uud 4) 12 SeicE Wocken(toiFe und 12
Sick Spindelns in die Knabenanfalt von Hyn, Sp,

W
%
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658 Hallifdhed patriot. Wodhenblatt,

3.
Gebobrne , Getranete, Geftorbene in Halle .
Suntus. Sulius 1822,
a) Gebobhene, ,
Marvienparodhie: Den 4 Suniug dem Seilermeifter

Hude eine T, Sophie Louife Fricderite. (N. 876.) —

Den 3. Juliug eine unehel. T (Nr. 151.) — Den 11,
bem Schmiedemeifter Walther ein Sohn, Carl Lonig
Atbert. (Nr. 31.) — Den 15. dem Handavbeiter
Ende eineT., Augufte Fricverife. (Nr. 1380.)
Ulridsparodyie: Den 30. Junius dem Tifchlermeifter
sefie cine ., Franzicta Adelheid. (N, 508.)
Morisparodie: Den 7. Suliug dem Duchdrncfer Siz
~mon cin Sobn, Fricdrich Ferdinand. (Ne. 595.) —
Gin unebel, S. (N, 2086.) — Den 8. cin unebel.
. (Nt. 848.) —  Den 20.- dem-Stdrtefabrifant
Rofer ein Sohn, Hermann Deuno. (Nr. 593.)
Katholifde Kivde: Den 5. Juling dem Schufhs
madyermeifter Y1Tnde eine Todjter, Marie Chriftiane.
(N, 2011.) - ;
Glaucha: Deng. JuniugdemHandarbeiter Serkel cine
T,y Warie Friedevite. (Nr. 1977.) — Den 13. ul.
dems Duddrucker Sritfche ein Sobn, Frievridy Sarl,
(. 1667.) — Den 18. dent Steumpfivivbermeifter
. Dect ein,, Ehriftian Gottfried Albrecht. (N 1952.)
. — Qine unehel. €. odeged. (N, 1760,)

b) Getraunete,
Hividdparodie: Den 19. Juling der Herrfchaftliche
© Kutfdyer Lrdomann mit 01 2 €, NIohring, '
Morigparodhic: Den 21. Juling der Huffchmide
shaget mit 37, €. £, YWunderlich aug Cigleben.
Domtivdye: Den a1, Sulius der Jhger Facobi mit

25 3, 415 Drandenberg,
: e c) @ez
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Dreyfiaftes Shid. 659

c) Geftorbene.

Parienparodhie: Den 14. Julius der Seilermeiffer
YWeifibarth, ale 66 . 113N, 1 . Entfrafung. —
Des Devgianns Jreyberg &., Anguft Wilbelm, alf
53 29 2 9. 2 T Wafferfopf. —  Eine unelel.
L., alt T W. 4 T. Kedmpfe.

Morvigparodyic: Den 19 Suliug ded Schubmachers
meifers Durkhardr &, Andreas Frang, alt 3 M.
Nervenfchrodche.

Dométivdhe: Den 21. Julius ded Amimanng Aleer:
Ghefrau, alt35 S 3 M. 1 W. 6 T. Entziudung.
Glaudya: Den 15 Sulius ded Handarbeiters Richter

2., Sobanne Nofine, alt 1 I 3 M, Krdmpfe. —
Den 18. deé Stdrfefabritant Hhartjer Todhter, Sda
Hortenfie Dorothee, alt 2 M. 2 9. 1 X, Krdmpfe. —

Gine unelelidhe Todyter, todtgebohren.

Herausgegeben von A, H, Niemeyer und H. B, Waghie:

Befanntmadungen.

Fer griindlichen Untervicht im Spinnen an der Spins
del nadh der in dem fach. Cragebirge gewdhnlichen Ave und
Seife evtheilen fann und will, fann fidh in der Stadt:
Armenfdle am Galgthore bey der Fron Lebmann
melden und von derfelben die Bedingungen erfahren, gegen
weldye abgefchiofien werden foll. :

Sn Nr. 2096 auf detn Seeobhofe bey dem Saamens |
Hiudier YEann ik e fiehen drey gut melbende iegen wie
aud) drey Riegenidmmer Verdnderunghalber ju verfaufen.

- Befuc),  Ein mit quten Seugniffen verfehener Mara
quenr fann fogleic) fein Unterfommen finden im iefigers
Sradtfdyitengrabon. : Trappes

AT T D




660 Sebanwntmadungen,

Dantfagung. Mt inniger Rifrung empfing ich
ben 19ter und 20ften Sulius fo mandie unerwattete Gobe
von edlen Menfchenfreunden auf melne Bitte im 29. Stk
diefer Vlditer, ndmlich vom Hrn, L. St.'1 Thiv., ven
M. €. A. 4 Gr., vou einer Ungenannten T ThHiv,, von
einer Ungen. 12 Ge., von einer Ungen. 6 Gr., , von Ge.
K. 4, von B. 4, durdy einen Dicerlehrling 2 grofe
Drodee, von M. D. §. 1 Thir., von einem Ungenaunten
2 Lhle., burch ein Kind von einer Ungenannten 1 Thle.,
in Gumma 7 ThHir. 6. O6 ich hun gleid) damit meine
gewip redlidye Abfiche nidye erveichen fann, fo gloube ich
Yody, daf noch Deehrere, am weldie meine Bitre unddhit

- peridtet toar,  gewif diefem Beyipiele, Armen wolyljus.

thun, folgen werden. Bon alien Lobipridien entfernt, auf
weldye jene Edle ofnehin nicht rechnen, fage id) denfelben
Bicvmit meinen aufeichtigen Dant.
_ Goul. Widter,
! auf dem fleinen Berlin Nr. 415,
Ausgangs diefer Wodye erbalte ich neue Holldndifde
Heringe von gany voriglicher Giite, dbas Stief 4, 3% und
3 ©v., bey gangen und halben Sehocken 3u billigern Preifen.
. ' €. 4. Rifel am Dartee.
RNeue Holland. BVollhevinge find gu haben bey
Dietleins Wittwe und Werther,
Da id) jeiit ouf alle Gefeyafte dev Handlung Bergicht
Yeiffe, fo bin idy gefonnen, mein ganjes Paufmdnnifdhes
Atdyiv an einen jungen Kaufmann, oder wer s audy fey,
an verfaufens das Ausfibrliche, was es enthile, ift bey
miv nachpufeben, denn hiether ju fefen ift o8 su toftfpielig.
Dag Boryaglichite davunter find Mauch » und Sehnuvfababs

©anen, eine yiemliche Amabi nach Holldndijcher und Diins-

ferquer Art ju fabriciven, fo twie audy eine bebeurende
Menge andever Fabritate, audy die Absichung von Siquens
vert und anbery Branntweinen und mehreve nigliche Prds

parate und Handungswifienfchaften. e logive auf der .

Seuftade am Worigkivdhofe Ne. 584 bew Heven H .
Yoigt.




Dekanntmacdungen, 661

Alle bdicjenigen, tweldhe Anjvrberungen an den im Mos
nat May Hiefeibfi verfiorbenen Convidaten Scheffler
au Daben vevmeinen und foldhe gu befdieinigen im Stande
find, Haben {ich damit binnen 4 ZWodyen bey unterseichnes
tem Gerichtsaiac an melden, widrigenfolls ihre Anforiiche,
wenn foldye nad) diefer Srift angeieige, nicht Beriickfichtige
foeden oirden. .

Holle, den 22, Julins 1822,
Aonigl, Prenf. Gevichrsame for den Stadtbesivk
Schmidt,

‘ Auctions z Anseige,

RKiinftigen Sreytag alg den 2ten Auguft d. J. Nadys
mittags von 2 bid 5 Uhr und folgenbe Tage, follen in dem
am Sandberge im K od) fchen Gebdude fub Nr. 277 bes
Tegenen Auctionsfaale verfdyicdene Tobilien, ald: goldne
und fitberne Tafdhenubhren, Jinn, Kupfer und Mefjing »
Gefchiree, minnliche und weibliche Kleidungsfiticte, Whiche,
Federbetten, Schnitewadven, Sopha’s, Tifde, Siible, Spies
g¢l, Scldnfe, Kommoden, Schreibepuite, Dettfiellen, eine
Parthie Seilerhanduoerfzeng und verfchicdenes Haugs und
Wirthichafisgerdche, an den WDeeiftbictenden geaen gleidy
baare Degahiung in Courant verouctioniret werden,

" Audy werden zu jeder eit Sachen von Hobem und
niederem TWertly mit den dagn gehdrigen BVerzeichnifiens ane
geriommen.  Halle, den 24. Juling 1822.

frhii 5. Hollgnd jun.,
verpflichteter Tarator und Auctionators
wohnbhaft ouf dem Schilershofe in Nr. 743,

Gine noch gang gute Haudthive mit aeffingenen Ves
fchldge, Schlop und Bdludern, - eine Labenthilr und cin
Giperftedter Sofenfiein ift gu verfaufen, Das Ndbeve
Beym Schneidecreifter D ectram auf dem Grafewege. -

&3 ift am 16ten Suliug eine Pinfcher Hiudin, wele
dhe anf den Namen Pico hdve, abhanden gefommen; bet
jenige Defitser wird gebeten, biefelbe gegen Srffattung bes
Sustergoldes und ein Douceur von einem Thaler in Ne. 364 -
am geopen Derlin abugeben, '

s =l




662 Bekanntmadungen,

Da die am 3ofien December 181§, am 3often Suniug
1821 und am 2ten Februar b. . bey den ftae gehabeen
Berloofungen Heraudgefommenen und fofort baar realifiveen
Gradtobligationen, ufammen im Detrage von 18.000
Lhlr., nody i3 jest aufbervabre worden, bder getrofferien
 Ginvidhtung gemaf aber nebft dazu gehorigen, sur Seit der
- Serfoofung nod) giltigen Sinscoupons vernidytet oerden
mifien, fo ift bievzu ein Termin
: auf den 3often diefes Monats
anberaume worden, an weldhem Tage Mittags 12 Uhe
die vorgedathten Seadtobligationen nebf @oupons im Hofe
des Nathhaufes Sffentlich verbranne werden {ollen, weldyes
. bew dabey intereffireen Publifum Hierdurdy angeseigt wirb,
Halle, den 19. Suliug 1822.
Zie Schuloen = Cilgungs = Commiffion,
Untevseidyncte empfiehlc fidh, in allen Conleuven u
fdcben, auf feibene Kicider und Titcher, Kedpf, Petinet,
Gedern, alles Geftens appretive.  Mein Logis iff auf dem
Kaulenberge fub Nr. 45 im Haufe des Hirn, Pobhimann,
Gradebanden,
Cin Haus in der Kiausfrafe, worin 6 Stuben,
9 RKammerr, T Kide, 2 Stalle, 1 gerwsdibrer Keller und
Sofraumm fic) befindet, i aus freper Hand gu verfaufen,
Dag RNabheve beym Schneidermeifter Bevtram auf dems
Graferege.
Dollandifchen Kife detaillire das Pfund 4 2 Ge.,
franydfijche Kovke & 100 Stirck 7 Br., in Parthien beybe

Artitel Billiger Bey ,
» ~ Auguft Poblmann.
- Halle, den 18. Suling 1822. 3
~ Auf den xften Auguft fahre eine verdeckre Chaife von
Bier nady Berlin, wer Luft hat mit ju fahren, fann. fidy
melben in der Galgfivafe Ne. 304 bey Radefio .
~ Qum xften Augufe ger eine verdeckre Ehaife von hier.
nad) Dresden, Licbhaber , weiche davon Gebraud) maden
feolfen, Ednnen fih melden ey SHeven Srante in doe
Klaustvafe Nr. 876. : e

~

S




BeBanntmacdungen, 663

Sn M. 418 auf dem grofen BVevlin ift von Michaclis
0. . an die ywete Ctage, befiehend in 2 Stuben und
RKammer vorn fHeraus, 1 Stube und gevdurnige Kiidhe hine
ten hevaus, Keller, Hoizftall und BDobdentamtnern, an eine
ftille Gamilie ju vermiethen. Mdhere Ausbunft giebt dew
Sehneidermeifter NTuller "auf demv aiten Markt' in
Ne. 698.

Gin Logis von 2 bid 3 Stuben, weldes fith zums
Handel eignet, ift mic alles Jubehde ju vermivthen und

tann ju Midyaclis besogen werden.
Se. Yiznde vor bem Klausthor,

Sn . 1717 auf den Steinwege iff nodh eine@rﬁe‘,

Kammer, Kiche, Keller und Bodenraum ju vermiechen,
Ratfch

Auf dem Strohhofe im goldnen Kreny find 4 Studen,
4 Kammern, 1 Kide in der svepten Siage, audh ein
Stall ju 2 DPferden und Witgebrauch des Trocenbodens
und Wafchhaufes gu vermiethen; auch fnnen ju 2 Stuben
die Meubels gegeben werden. Desgleichent {ind noch mekp
rere Stuben bey miv gu veemiethen,

S, Ch. Schlegel, Gaftwirth.

Sn dem auf dem - Neumarfre nahe am- Ulrichsthore
MNe. 1345 betegenen S eebur g fhen Haufe find von jest
ober 3u Michaclis 3 Stuben, 3 Kammern, Kidye, Speifes
gewdibe, Stallung, Dodenraum und der. Mitgebraud) des
Wafchhaufes su vermiethen. eder, dem ed gefdllig iff,
fann ed tdglich Defehen.

Nenmarte, den 23. Juling 1822, ‘

Die Gewinne der rften Klaffe 46(er Kiaffeniotterie
fonnen in Gmpfang genomrienn werden, die Erneuerung
der 2ten Klaffe muf fpiteftens den Zten Auguft gefchehen,
auch find nody Kaufloofe au bHaben.

Halle, den 23. Julius 1822.
Lehmann, Runde

G3 ift von Sonnabends , als den 27ften Juliug, am,
alle Tage frifcher Gdufebraten gu haden auf dem Knblens
5 ;

Brunnen. , BHoffe.

e s m——n




664 Sekonntmadungen

Do Mufitlchrer Hor Shmeifer, per fchon
feiher in den Hiefigen Concerten als guter Walvhornife mig
Deyfall aufgenommen rourde, und duvch langeren Aufeng:.

Balt in Bertin fowohl auf dem Waldhorn an Gefchictlicy:
Beit und AHusdtuck gewontien, ald aud) auf der Guitarre
eine [obenswerthe Fevtigheir eviangt hat, winfde biev sln:
terviche anf bern Waldhorn, der Guitarre und dem Pianos

fovte, in weldyem er gleicyfalls gets ift, su geben, tyogu

idh ihne Dein Diefigen Kunftfvennden empfeble.
LTaue, Univerfisdes, Mufitdivector.

Gefiiit auf die vorfiehende Crupfehlung erlause ich

miv gehorfamft, mid) dem geehrien Publibum sum Unieys-

vidyt auf dem TWaldborn, der Guitarre und dem Dianoforte:
au erbieten, mit dev Berfiherung, dag i) midy ernfilich
Bemitfon weede, den miv anvertzauien Fbalingen: mogs

Lidhft nilic) ju feyn.  Meine Wobhnung ift in der M-

ferftraBe N, 447, : :
Sdmeifer jun.

Ginem gechrtefien Publitum eige ich ergebenft an,

Baf i) BVerdnderung alber von jest an meine feit langen

Syalren verfertigte Pfannenfchmide s Avbeiten wieder in meis

tiem auf dem Tedel unter der Nr. 774 belegenen Haufe

verfectige. S bitte um geneigten Sufpruch. =

Plannenfhymidtimeifier Sried, Aug. Lebmann fen.

Gonntag den 28ften Sulius iff Sijehfeft auf der Derg:

fdyente in Cuollivis, wopu ergebentt einladet

Siebigte.:

Den 28jten d. M. geht ein bequermer Meifervagen vou

Bier nady Devlin, 5 t5nmen nody einige Perfonen mitfal)

ven, tweldes ich ergebenft angeige. :
: " Jofeph Bubmners, Speifervirth.

eifeaelegembeir, Jemand, der den Sten Auguft'’

bon Dalle dber Sefurt, Gotha, Gifenad, Sulbda,
Srantfure am M. nah) Wiesbaden und Mayn
du teifen gedenft, fudht einen Meifegefelidhafeer. Das
RNhbere in dev W olf fidhen Sefebiblioshet in dev Bribders
Eyafe ™




	Hallisches patriotisches Wochenblatt. 1799-1855
	1822
	07
	27
	27.7.1822 (No. 30)
	Scenen aus dem französischen Kriege im Jahr 1792 und 1793 von Göthe. (Fortsetzung.)
	[Seite]
	Seite 650
	Seite 651
	Seite 652
	Seite 653
	Seite 654
	Seite 655

	Chronik der Stadt Halle.
	1. Wohlthätigkeit.
	Seite 656

	2. Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt.
	Seite 657

	3. Gebohrne, Getrauete, Gestorbene in Halle [et]c. Junius. Julius 1822.
	Seite 658


	Bekanntmachungen.
	Seite 659
	Seite 660
	Seite 661
	Seite 662
	Seite 663
	Seite 664







